
Nachhaltig BaueN

 KonKret wollen wir.

•  den Erhalt des Borner Holms, denn 
be stehende Landschaftsschutzgebiete 
müssen erhalten bleiben und nicht jede 
Grünfläche darf der Bautätigkeit finanz-
starker Investoren geopfert werden,

•  keine Ausnahmegenehmigungen zur Umwid-
mung von geschützten Flächen, Küsten-
schutzwäldern und Dünen zu Bauland wie in 
Pritzwald auf Rügen und Devin bei Stralsund,

•  eine Schwerpunktsetzung der Wohnungs-
baugesellschaften auf die Schaffung 
von Wohnraum, der auf sozialver-
trägliche Mieten ausgerichtet ist.

Albrecht Kiefer
Bürgerinitiative  
Borner Holm
„Born, das ist Wald, Wasser, weite 
Wiesen, rohrgedeckte Häuser, 
verzierte Türen und Giebelzeichen“

Arnold von Bosse
Rechtsanwalt
„Ich weiß auch nicht,  
warum manche zu mir  
‚Grünes Urgestein‘ sagen“

 Grüne innenhöfe statt Betonpisten.

Der Landkreis Vorpommern-Rügen hat sich bundes-
weit zu einer der beliebtesten Tourismusdestinati-
onen entwickelt. 51 Naturschutzgebiete, 17 Land-
schaftsschutzgebiete mit einer Fläche von über 
2.000 km², die Nationalparks „Vorpommersche 
Boddenlandschaft“ und „Jasmund“ mit zusammen 
835 km² und das „Biosphärenreservat Südost 

Rügen“ zeigen deutlich, wie attraktiv die Region 
für den Tourismus ist. Mit einer solchen Entwick-
lung steigt aber auch das Interesse an Immobilien. 
Das darf nicht zu Lasten des Naturschutzes gehen, 
denn Vorpommern bleibt nur attraktiv, wenn wir 
Natur und Umwelt nachhaltig bewahren.
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Es gab in den letzten Monaten in Stralsund eine 
intensive Diskussion um die Entwicklung des sog. 
Quartiers 33 (Freifläche vor der Jakobikirche). 
Gegen den Vorschlag der Verwaltung für eine 
Begrünung des Innenhofes wurde von der konser-
vativen Bürgerschaftsmehrheit in der Planung 

Auto-Stellplätze durchgesetzt. Wir wollen dafür 
Sorge tragen, dass in einem verdichteten städti-
sche Raum Grünflächen wieder eine Chance haben 
und die Stadtentwicklung auf die Schaffung von 
mehr Grün ausgerichtet wird. Bebauungspläne 
müssen das regelmäßig berücksichtigen.


